
Der Salacher Weg
Mehrgenerationenhaus –
Gemeinschaftszentrum/

Familienzentrum





Der Weg
Im Jahr 2013 begann der Weg mit dem 

Etappenziel Mehrgenerationenhaus mit 
einer Bilanzwerkstatt zur 
familienfreundlichen demografiesensiblen 
Kommune. 

2014 erfolgte in einer Zukunftswerkstatt die 
Erklärung, dass aller Salacher Bürgerinnen 
und Bürger sich eine Begegnungsstätte und 
einen Bürgerpark wünschen.

2015 erfolgte eine Generationenwerkstatt mit 
der Frage – Räume für die Jugend oder ein 
Projekt für alle Generationen.

2016 fand ein Runder Tisch des Jugendforums 
statt mit dem Wunsch nach eigenen 
Räumen.

2017 wurde im Jugendforum der Wunsch 
konkretisiert mit Umsetzung des Jugendcafes 
und der Suche nach einem Standort. Der Ort 
sollte das Krautländerareal werden.



Der Weg
2018 wird es dann konkreter: die Projekte 

Mehrgenerationenhaus, Kita Krautländer und 
die Entwicklung des Quartiers mit der 
Bürgerschaft. Ein Raumprogramm entsteht.

2019 Beteiligungsaktion zur Gestaltung des 
Bürgerparks. Es wird keinen Park geben. Es wird 
eine Freifläche am Mehrgenerationshaus 
entstehen. Der Gemeinderat beschließt das 
Raumprogramm.

2020 beginnt die Prozessbegleitung für die 
Entwicklung der Konzeption MGH als auch die 
Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes

2021 findet der Realisierungswettbewerb für das 
Gemeinschaftszentrum statt, mit der 
Erweiterung für Wohnungen. Veranstaltung für 
die Netzwerkpartner*innen als auch die die 
Herausforderung den Spannungsbogen zu 
halten…

2020/21 wurden Präsenz- und 
Onlineveranstaltungen mit den Mitarbeitenden 
aller Referate und den Kitaleiterinnen und 
Stellvertreterinnen durchgeführt



Unser Weg:

• Das Förderprogramm Mehrgenerationenhaus 
Baden-Württemberg

• Die Kita gehört baulich zum neuen Haus
• Deshalb werden Angebote stattfinden, die in 

einem Familienzentrum vorgefunden werden.
• Vom Suchen und Finden von Begriffen: Das 

Mehrgenerationenhaus wird zum 
Gemeinschaftszentrum.
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Haus als Ganzes

Schema zu räumlichen 
Zusammenhängen und 
Synergien der Einrichtung

Familienzentrum

Jugend- und Kreativbereich

Kita U3

Kita Ü3

Mehrgenerationenhaus

Kinderhaus

Kita

Haus als Ganzes

Veranstaltungs- und 
Begegnungsbereich

offener Treff für alle
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Die Konzeptionsentwicklung

Stand der Dinge – bisherige Ergebnisse

Die Leitsätze MGH und FZ

Die Qualitätskriterien

Die Angebote MGH und FZ

Das Netzwerk – die Stakeholder

Der Ausblick



…ein Teil des Weges der Erarbeitung





Entwicklung der Leitsätze

Das ist den 
Kitas 
wichtig!
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Die Leitsätze für das
Gemeinschafts- und Familienzentrum

Allen Menschen sind willkommen. 
Denn in jedem ist etwas kostbares,  

das in keinem anderen ist. Das 
Gemeinschafts- und 

Familienzentrum ist ein offenes 
Haus in dem vielfältige Angebote 

zu finden sind. 

Im Zusammensein begegnen und 
bereichern wir uns gegenseitig 

nach dem Motto: „Aus Du und ich 
wird Wir“. Salach ist eine große 

Gemeinschaft. In ihr können sich 
alle einbringen, begegnen und sich 

gegenseitig bereichern.

Menschen finden ein vielfältiges 
Informations- Unterstützungs- und 

Beratungsangebot. 

Respekt und Wertschätzung 
werden hier gelebt und gefunden.

Das Haus ist ein Ort mit 
Atmosphäre zum Wohlfühlen und 
lädt zum Mitgestalten ein. „Jeder 

sieht ein Stückchen Welt, 
gemeinsam sehen wir die ganze“.

Wir handeln zukunftsorientiert und 
nachhaltig und übernehmen 
miteinander und füreinander 

Verantwortung. 



Qualitätskriterien
für das Haus

Offener Treff Genrationsübergreifendes 
Arbeiten Sozialraumorientierung

Förderung von 
freiwilligem Engagement 
& Rahmenbedingungen 

und Struktur

Nachhaltigkeit und 
Zukunftsorientierung



Qualitätskriterium: Offener Treff

Allen Menschen sind willkommen. Denn in jedem ist etwas kostbares,  das in keinem 
anderen ist. Das Gemeinschafts- und Familienzentrum ist ein offenes Haus in dem 
vielfältige Angebote zu finden sind. 

Mögliche Beispiele für die Umsetzung:

Freundliche Mitarbeiter*innen als Ansprechpartner/Gastgeber, Foyer ist offen, 
offene kostenfreie Angebote für alle, Freie Getränke auf Spendenbasis, gute 
Orientierungshilfen schaffen, Familientreff, gemeinsame Feste, Kaffeeklatsch…

Qualitätskriterien, Leitsätze und deren Umsetzung



Die Vielfalt der Angebote

Begegnung Bildung Betreuung Beratung Beteiligung

Offener Treff Smart-
phone-
Schulung

Familien-
paten

Familien-
beratung

Eltern für 
Eltern

Café-Asyl Sprachkurse Stadtrand-
erholung

Interkultur-
eller 
Gesprächs-
kreis

Frauentag

Senioren und 
Seniorinnen-
Treff

Jugendforum Ferien-
programm

Offene 
Beratungs-
nachmittage

Stammtisch

Mädchen-
treff

Kreative 
Workshops

Krabbel-
gruppe

Netzwerk 
Demenz

… … … … …



Netzwerkpartner*innen

Netzwerke bieten allen 
Partner*innen ein Geflecht an 
Kooperationsbeziehungen, durch 
die es gelingt neue Angebote und 
Lösungen zu finden und zu 
gestalten. 

- Synergien entdecken
- Netzwerkbeziehungn 

beeinflussen unsere 
Wahrnehmungen und 
Einstellungen. 

und “Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile”.



Die Entwicklung 
der Broschüre 



DAS WIRD SICH IN DER BROSCHÜRE FINDEN:

1. Vorwort 
2. Geschichte der Entstehung 
3. Definition Mehrgenerationenhaus und Gemeinschaftszentrum
4. Leitsätze
5. Umsetzung der Leitsätze
6. Die Vielfalt der Angebote

Aktuelle Angebote:
Zukunftsvision:
- Backstube, Kreativwerkstatt, Bewerbungstraining, interkultureller 
Kochkurs, 

7. Kooperationspartner
8. Ausblick



Ausblick
Den Spannungsbogen halten!
• Broschüre zur Konzeption des Gemeinschaftszentrums erstellen und 

veröffentlichen

• Feedback-Kommunikation mit den Netzwerkpartnern im Nachgang zum 
Treffen

• Infostände und Coffee-Bike an mehreren Orten in der Gemeinde 

• Name und Logo des Gemeinschaftszentrums festlegen

• Schnitzeljagd durch die Krautländer

• Rotes Sofa mit Bürgermeister Stipp

• Straßenfest bei den Krautländern

• Umbau der Philosophenbank zum Infohäusle mit Bildern aus dem 
Wettbewerb 

• Eigene Homepage für das GZ aufbauen freischalten



Wege entstehen dadurch, 
dass wir sie gehen.
Franz Kafka (1883 - 1924)



Danke! Ulrike Glöckner


